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Hus MOoDernNen Uramen.
u während DeSs YWeltirieges unDd in Den Jolgenden Sahren Der 'i}tießeuß-] not i DEr rang nad dramati)dher Sejtaltung nicht erltorben. Ses

rade Ddie Yeot DEr Aeit, Die (Ent)mlieBungen DDN tragi)cdher Dedeutung
Jordert und na rlöjung DDN laltendem ruck )@Qreit, trieb tele DAZU,
Die ne mit ihren eindrudsvollen eln ZUM Ausdruck iDrer Stelung»
nahme Den Yebensproblemen gegenüber maden. Dazu omm. noCc DEr
mMDE Yile, Da3 eueg Drama 3U )alfen Au DIe ne yoll
ihre Ummälzung aben; WDas aber el Diejer Oaoti)dhen equngen Ü,
fann niemand Jagen ahllore DBerjuche ringen DaS au)hie. DEr
Zufunft; Der Dramatura Suliu3 Xab \hricht DON mehr al8 300 en  en
Dramendidhiunagen, Ddie in Nianujiripien 1nDd Hücdhern aljährlich DUr
eine Nde gingen Und DIE jJungen Dramatiker werden au ge)bhielt.
Nu8 Yerlei Gründen, aus Chrageiz, aus ode, aus VBerlangen naQ YDs
eQ)ung, Ffaum J6 nach LünLer1)h faren SGrundjäßen Tühren DIE Zheater=
Direktoren jüngite dramati)dhe KXunft aut Das „Tamm8ögeduldige ublilum
aber ı zumenl alle8s in 100 hinein, wDas 100 deut]Hes Drama
nennt“

Sieben auö Dden zwei legten Sahren gen ein 1D DeS
Ünglien Yramas geben

x“  M r1 ©> L3 150 leßte8 iüc il tein Drama geijtiger xdeiter,
wie nennt, DnNdern eine dramalilierte Umwelt)qmilderung.
handelt DD Kampf, den jeßt Die geilligen rbeiter, ım berNinn-
bifdet DU DIE Yrzte, umö Dalein Tühren Dr alter, Nädti)her YArzt,
ampren DDN Der Arbeitälalt ent{remdet 100 DIE DDer  1 Sattin
Au nicht e1n einziqe8 al tann ZUT rechten Aeit ZUM Chen tLommen,
unDd Dann tann’s wWieder nicht Nne gehen Und bzrinat

KLaum einstertig, bet ZUQ Don einer NeitumsunterJucdhung reden.
ge)dlaten in Der Nacdht, Da geht DIE SIlode Dazu üÜrchtet ie, Da DEr

1 Karl NDEIT, Der am Veipzia 1920, Stiaacdmanın. M 7_1
geb B
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u88 modernen Dramen. 4.9
äBatef ihrem 1inDd eine Anftedung heimbringt bon. jeinen Krantken. _ Da
Dr. alter rTährt, Daß YWearianne 1000 mit dem jJungen Wionteur ın Der
Ma  ar trölfet, unDd Da e IDn mitjamt Ddem Rind, an Ddem )ein
Herz Nat, berlatien will, 1e 11000 on DEr ri)dhen el WEg
eilen Tünt Kolegen e einer Beipredung Dei Yalter U:
jJammengefommen DIie frei gewordene euUle u bemwerben
1e)e Hungerleidenden Yrzte Nnd auf alzu infache wHormeln ebracht,
DDn Ddem Jeinra)ligen, iolzen AWallberg bis Dem gemeinen, boshaften
Dr Dlauftein aus alizien. en er Dmm NUur Dr NEINUQ,
DEr Q  1 Bewerber unter Den Hundert Gr i berheitatet, arie ein
ind ber geraDe Da DIe AZufiunft elicdhert Ü, erhält er DIe Sewißheit,
Daß er tuberiul5s f Cr berzichtet aur DIE uUnNDd ift
ent)Olofen, DaS ind, tür DaS er erbliche Delaftung Ürchtet, nicht ZUT
Yelt tommen ZU lajlen Sn einer rührenden zene LeDde im jeine junge
abfere rau DAaS aus unDd wmect wieder Vebensmut in ihm

1e8 Treundlidhe Xicht, DaS er Veßt in DaS trojiloje DHämmerarau
Der Drei te tallt, it mehr DeMm Dedürfnis berdanten, ber)öhnend
und ein bikchen rührenD abzu)ldließen, al8 Ddem Slauben an eine qütige
Weltordnung. Da8 Öhnijdde Sekicher, mit DdDem DIe alte ÖQuadjalberin
i über DdDen Studenten LUlg madcht, Der nad miglungenem Aiqorojum
glei DIE Asorbereitung Tür8 Yial gebt, [äBt n Sutes Tür
DIE Zufunft ahnen. (E8 i Ja au teinerlei Unlaur gemadct, eine
Yendung AUm Deileren herbeizuführen. u38 Der Dejpredhung über den
Zujammen]OIuß aller Urzte, aller geiftigen rbeiter, AU Der Dr alter
eine Kollegen zujammengerufen atte, i Ja nı geworden.

Sin Drama geiftiger Mrbeiter iIm Sinn einer Handluna, DIE DDN Dden
Mrbeitern DEeS Seiftes geiragen wäre, in al)o „Der Kampf“ nmicht Au
tfeine DdDramaltijche Sohilderung Der bejondern ZrAagil, unier Der eute DEr
an Der Seiftesarbeiter Leidet, wDas DOM 1fe. nahenelegt 1D Denn
DaS en Diejer Mrzte wurzelt nicht in a9, wWas IDrem Stand als
Seiftesarbeiter eigentümlich wäre, Jondern hat jeinen Srund ganz einfa®
Darin, DaR e viel Urzte aqibt und Darum Arbeitslofigkeit erricht
NROg U, Daß in ünden eine bedeutende Anzahl Yrzte Mrbheit8s
(ojenunterftüßung Dezieht. Das gibt tür NDerr Stoff ab tür eine
e1ne Don naturalijtildhen ©zenenbildern, DIe eine elende Ummwelt ;Oildern.
Auch Das Vererbungselend DES Yaturaliamus geht in DEr Seftalt DES
Dr eini)d imieber Ür Dden angel ragi}

Stimmen ber Zeit, 102
DEr £)ani;lung ent:
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u88 modernen Tamen.

{Häbigt au DIE Charakterzeinung niQt Fie einzelnen er]onen 1nDd
Dderart 1Oematijiert, Ddaß He mit Necht al8 Hiaquren eine&s Hauernbdolt8.
eaier bezeimnet wurden

S  M
l

*

er „Kain DeS Niener& DM ildgan8l, ZUE Aeit 1LeiiDT
De8S Buratheater8, il na Au8amei8 einer Nacdbemerkung DaS eriie einer
reihei DDN DYDramen, Dderen weites „M0Ie8”, deren xritte8 „SeIUS“
jein 10D Smmerbin il DaS tüc 19 in 109 abge  pijen, DdaR eS einer
Yöürdigung Tür 100 10 f ndere&s il )päter Die Sinfügung in
den Yramenring. Yıie Urauftührung IDAr d Sanuar 19921 D  D

Hün üßige „Samben, Ddie gerühlagetragenen Stellen in reie, oft
gereimte men Überagehen, eben DAS {üc I®  in einen Deziri DdicNteri)dher
Yahrheit, DEr rhaben il über DIE Horderungen reali}i) Her Naturireue
D)as e)e p)YOologi)dher AWahr)Heinlichkeit nDd )prunglojer anzhei
bleibt aber beltehen. A AGider]pruqh mit diejem e]e ger DEr Dichter,
wenn An zubiel ©elbitbelhauung UnND ©elbitzeraliederung in DIE einTaden
Seelen Der urmwmeltliqen Yenjden hineinträgt. Zu mobdern, Gans zeiMWIDTIG

ein Se\präch zwilden Del und Ka  ın a ın Ddem DEr jeeli)dhe DXs
gand Diterij Her Cingebung rigenSs ra  D beichrieben wicD

n Ünf ©zenen alieder 10 DIe andlung. Kain, DEr Hinljtere, DDN
ptt Aurüdgeltoßene, hDaßt ptt und Sottes jebling, Dden lichten bel
(&r Dei]t eue „Zeilung“ DEr &rde DEr eine joll errichen, DEr anDdere
Ddienen. Sin MAingen joll ent)Heiden, RKain aber en auf YCOrD Do
bel jeat unDd z1€ Nngend DDn Ddannen Szene). el eDt. DeS
Nbends mit Den YHerden AU dam und CDa heim Zum erenma € Ta
Dnt jein Nerkt DIE YHerdengloden. Sein Hodgerühl D5 Diejer
Kunftanfänge und Jeine inniage Naturfreude werden ım Selyräg mit DdDen
itern pjfenbar. MNuc DIE under]iandene eDN)U nad Dem e1De
Kain, DEr eine eitlang gelau)dt, zerrei DAaS SDyl mit jeiner Triedlojen
HCDE, DIE ZUt Sottealäfterung ballt Bergeblidh ucht naQ Schein:
verJöhnung Dden KHruder in DIE Na en (2 Szıene). Am
3wWiege{Dpr zwi)den Ba  in und bel DITeENDAT 107 1rohe8 en
= Sott, jein jeliges eben 1n ott Da er Der zweifelnDde, QOf£a
Terne A&a  ın in wmildenmt eiD Den Yruder (3 Szene) Yoon Sorednifnen
geheßt omm DEr Brudermörder ZUT €, —+ DIE Eltern Olafen An

MYnton ildoan3, aın. Sin myYIHLIOEeS ©ediHt. Veipzig 1920, Staad:
Mann. Seh 8_9 geb M 15 —
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18 modernen DYD“ramen. 51
rätjelhafter Hede 188 Ar DIe volle Sunft DEr Cltern, {(ündet er DIie
eue Zeit auf (Erden Die Yelt 07 DDn ptt befreit, ott i Der
Wen)ch, DIE (Srde w1irD ZUmM aradies Den adnungsdvollen Eitern D{TeNsbart er zuleßt als ıtelle DIejeS Yeeuen Dden Beudermord (4 Szene). dam
und Cya egraben bel Sain rom jeinen triumpbhierenden Sotteshaßin milden Dithyramben au8ö, Er 16 eine Kacfommenfdhaft als ein
gotiloje8 DEr Gewalt, dem DaS o1I3 ott u Und immer
mieder miIrd Rain den bel er]Olagen. Yit (&£ha3 ZAehruf „Dann wehe
Der xbe ! e Oließt DIE DidOtung.

Der Konflikt zwijdhen Mbel nDd Kain 41 Der am wijden Dem
Söttlicdhen und ZBidergöttlichen. bel leuchtet ım anz aller qöttlichen
Saben Zu idm omm nitlerifdhe Singebung üÜbermächtiq, Yilders
wogendrang unDd 1ele Stimmen Sein HeD au] Dden Geier, DaS Q DIE
herbe ndei griedhijcher Chorgejänge mahnt, Winat aus in Die Drfie
„MNber DIE Mien)dhen hütet, Der au DIE Seilter weidet o Über den
Sternen.“ Das Sehnen na Unendlichkeit De Veben38, Das AufOmweben
ım Yıchtleben DEr Yatur rag eine gele ptt

S3r lingend Iut
Oleudert Die Crde, uımmentanfendfalt,
ittiqaehoben, O werelos hHinauf!
Yem gilt Der ubel, Aoltfen zugelprüht ?
Yem qilt Die Antwort, wolfenher ge  13

Soitt! en] ! eben, ewW1a, ewiq!
YWiit S©onnen  €eH, Junfelnden, ejeilt
Mn DIie [2)48m 113
urg qoldnen Sihtibluts Adernfirang Dereint
it ®ottes
Sturmlunge, 1D Der en]!
D i Die yauit, Ddie Sonnen  en irennt ?
D Ul DIe Arxt, Die Vidhtes ©irang zerhaut ?
Yr Ne, jNürzte
Der Himmel auft Die Yelt unDd eine NacdhHt
DBegrübe en unDd ©ott!

Yit Ddem SoOrei „So jei )Olägt Da Bain den Sottrunienen
nieder. Ho ZUM Yimmel geredt 102 er Ddann mit vertierter Stimme
hervbor : „Sott, WD bilt DU ® ter iech’ 1, DEr Ra  in.“

Kain, Der Sohn, Den Ddie Solange riet, hat Sohlangenar Liacdts
Jucht, Diordluft, Aufruhr ott unDd Selbftvergötterung 1eq al8
angeborener TIE in ibm ott il im Der inijtere, Dder unlidtbare
WEIND, DIE ©hinne, DIie hinter Yoltfenweben N6t und 2)Jten!3en Nat,
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Au8 modernen Dramen.

ein ShHafalsihlund:, Der a1u5s DEr SOpreralut Gedärm ein]Olürft An
bel wil jein Haß ptt jelber en Ya Dem YCorD Timmt A

hbinauf ZUT verbotenen Stätte, ptt mit Engeln raltet, „n Jordern,
DEr 107 tüdi)m birat”. Und pben ım Sewölf, aur dyunkelzaden, ım weißen
euer nde feinen ptt Nichta ! NichHts 1! ur &18 1! ptt i DEr
en „Sottähnlichkeit MNas nNUun, ND oit i Der RXa  in! Srde
in mein 1“ &ba ” D Srauen, Srauen ! Entaöttert DIE Yelt !Il

„$ain“ il DIE erite aje in Dem tragijdhen am DeS Brometheuss
men)dhen ptt Der Diyier il niot DEr BerJucdhung unterlegen,
DaS Dämonijh-Aufrührerijche reizvoller geitalten al8s DIe Indliqe Hıin-
gabe an DaS Göttliche und Sute: mit ber]Amwenderi)Her Ia in
licter, tiefer Charalkter gebildet, 10 DaR er Ddem Dülern, wilden Hruder
nicht NUTt DIE un Der Eltern, onNdern auch DIE DeS SoOauenden DDEr
e)enNden abgewinnt. Kain i aqat bertierter, entwidlunagslojer OCa
wicdht Cr il DDN Anjang, Dgar DDN SGeburt an ein Bermworfener. Sein
Aufruhr er]ein mehr al8 bö)e8 Schidjal Denn als veie AWilensbosheit,
Kain i{ allzu)ehr Sohn Der Solange unDd DUTCO DIE SGeburt on DEr
Solanae verfalen, als DaR en jeijeln fönnte

ooon anDderer e1fe tällt au au Nbel, Den Sotterfüllten, ein LEeNDEe
wielt Ya8 mit Ddem ptt Ddiejes „mythijhen“ Sedichtes ? 11’3
DEr perJönliche pit DEr Nibel ® Der in DEr Diiname DEr 100e mythijd
CHOMMEN , NUTr handliches ©ymbol Tür Dden immanenten „Sott“ DeS
Aragmatismus DDEr Vantheismus % )a8 i eine 1in quälende LAage,
DIE eine are Antwort ım „Kain“ nicht NDde

NAls i ftörender Hremdiöryer 1r Se{hledhtlidhes, DaS nicht aufdrinaglidh,
aber DD unbegründe f Daß DEr Sündentall ala DDn DEr Sohlange
geratene (Erzeugung aın angedeutet Ü, Maqd ingeben. ber
MoDderN ıLE Vubertätanot Diejen Urweltmenidhen andichten ? &8 1E DOC
peinlidH-Läcdherliqh, wenn Ybel mit odendem tem rag N  ater unDd
utter, Jaat, wie merden Meniden!?“ unDd wenn &ba DaS Seticht
verbüllend mahn „Urag nicht !“ Midermile unDd Örauen aber 1109,
mwenn ungeltillte Sier Dden Kain ZUm Diere treibt, ZUT eigenen utter (odt.

Hat Der Didier jeinen FTribut an DIe moderne VBerihwommenheit
DEr AWeltan)qauung 1nDd moderne Hupertrophie DeS Srotiijcdhen entrichtet,
10 bleibt Iroßdem noc 19 Diel ndel 11g, Da DEr Sejamteindruc
älihetildhen enu auslölf.
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18 mobdernen Dramen.

ie ım UDdeNIUM geßoténe ÜUngatrin NMenee ma 1100 einen
Namen al8s yrijdhe Diierin Nag Sohannes Weumbauer vereinigt lie
orientali)dhe xa mit ungari)hem WeUeET, DAaS ]eD0 in DEr Iut inrer
eroti)dhen Vieder Irüher über Das Hinausging, Was DAaS eINLLDE e
Sefüh! zuläßt *. WährenDd eine8 Aufentha in „Stalien 1906 ihre
Entwidlung ZUm Ratholizismus ein; 1909 wurde Ne in om in DIE 1r
qutgenommen. „Die qoldene S©oOale”, eine Sammlung TL)er Sedicdhte,
gab DEr YWelt uUnDde DDn IYrer Konverfion. nge gleichzeitiq entitand
DaS Drama „ Sohannes, DEr nger“ ® DaS Sohannes YViumbauer in
en  er Shradhe nadge)Hafen hat.

YDıie Drei fte )Ohildern DIE jeelilche Entwidlung oyhannes’ DEeS Cyanges
1ien wijdhen Sarfreitag und nalten 3 wei en nadQ Ddem DDde
DeS ieilter38, eNen Yeidnam ausö Ddem Srabe berjhwunden ÜL, abden DIE
Anoftel noch fein nderes Zeidhen jeiner Auferehung al8s DIE Cr]Oeinung,
Die Yiar  10 Uiaqdalena ım Sarten gejehen $ie Aholtel 180000 ungläubig:

ıf ja alle8 aus@ Ne8 A aus YWas WArT, DaS War.  4 ur DYaNNE
alaubt unDd mwarter, wartet ( Die ErjOeinung De8 Auferkandenen, Der
ıit Den AYyolteln iBt unDd trinit, ionen eine undmale Ze10T, wedct iDren
Slauben nicht Sohannes, DEr Det Diejer Er)heinung nicht JUgegen WAr, aa

DEeLT, hHalt DL mıH Denn nıcht geruTen
wWartete au} DiQ, 109 wartete ja immer.
au]Hte immer in DIie Nadht hinaus

Und )haute jedniücdhtig na jeder
BHrinat He ibn nl Ne D nicht 8 mir ?

uate DUrcH DIE Yitondesfirahlen, ob ıQ
ticht Irgendwo Dein Anilı8 en Nne.

ım SGejange eines bangen L ogel8s
YWieinte 19 Ddeine Yuorte u vernehmen.
Ytein qanzes ein WAar ja NUL iebe, War
Herlangen HUT und eDN]u  / ac, na DIT.

(r mwartet auf DIie Stiunde unDd DAS Aeidhen, =} Ddann hinauszuziehen
und lehren, wWas Der Ueilter IDn gelehrtt. Sn DIeS )Omerzliche Harren
1 Yearia DDn Magdala in loderndroter e1de, jumwelenge)Omüctk, Ste
WAar einfi DIE raut dDeS Sohannes und IT jeßt DDn ım Die
Irdijche 1eDe DeS Süngers DEr Slaube DIe eigene SOiterbot)dhaft 07

al $07ehh &heeles über Kenge in Den „Afademildhen Dnats:  =
bDlättern“ 1912,

Cn  Cn kende X S$ohannc8s Der Hünger. ı8 Dent Ungari)dhen übertragen von
Hohannes Vumbauer. Vitainz 1920, Utatihias: Grunewald-Verlag. Seh 18.—;qgeb
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ANus modernen Dramen.

ihr berlorengegangen 188 mit en Erinnerungen und ihrer immer
noch blühenden SOÖnheit., AL Tränfenden prten, in Dderen rrequng
DaS er]u Herz zittert, el ohanne DIE Sugendbrau ZUT Dem

Ber)uG Uiaqdalena3, in DUr eimeiInDde AZärili  el und SIuts
ausbrüce IDreEr Veiden)ha enijlammen, egeagne DHAaNnNE: überlegen,
indem er idren gejtorbenen SGlauben imiedererwedt unDd ihre itdi) HE 1eDe

e in himmlijde wandelt
Der Slaube

meine urzel, Die hHineinraat in Die wigfeit :
ein Das Hıeil, Das in Den Hımmel raat
Und WIL, Die mit ı9 ehen in Dem Sarten
Des Cvangeliums, 1r itagen nicht
DIt Jür DIie SCrde, Jondern Tür Den Himmel

unjer Bintenttaub 15D wegaerilNen
Hom arDBen urm unDd in Die Herzen eingefireut
Die Herzen WerDden 10 DD ihm Deirudhtet
11ind TinNgen nNeUue Dlumen, Die uns Teicdhen
Und unjere Kinder Nind Hienmteden alle,
Die O wanfenDd gehn unDd ohne zyÜührer

infternis Des Gei]ies irren, Denen
Die Hand wWir reichen unDd le NiLQer Tühren.
Doch andre QXinder werden WT nicht en
Unere Bater)haft 871 geiftig,
10t Törperlich ir werben Hingeopfer
Ür Chriit Yoprt Un8s Ül nicht egeben
SSer KRuß Des Yeibes SHunalräuli letben mWir
ir iehn ü DEr Aselt als er
Ür8 Heil Der MenjHheit, 1Q Die Sünger all?
Und DU mit uns au Dit, Yiaaqdalena !
Ür un)re Geijftesfinder HnD I1T Da
Und für DaS Yort, Das Hon 1 Anjang WAarT,
Und Das bet ott IWAarT. MeiHt Tür Die DaarTt Nücdhtigen Sabhre,
Auf Denen DE FLELUDE ihr cebrechlich erbaut.
Und ennn Wwir teben, taqdalena, teje te

ander8&s als DIie iebe, mf DeT anbre Üten]dhen
Sinander Lieben

SoD mädQtig rom DEr Slaube Des SÜüngers in Wiagqdalenas gele, DAaR
Ne gedrängt DIE blinde Oiborea wWunderbarer Heilung zUmM
TeiQ 110e jenden Subelnd Neht DHaNNe DaS Erwachen Wiagqdalenas.

y ÜOHUIt Dr HUN, Yiaria Wiaqdalena,
Daß DU 1nD 1Q AUT Stunde nıcht8 andres NnDd
S YWeihebedher, Die gefüllt NnDd ml Dem anz
YD“es Yeben8, unD 116 welden eine Hand
D“en Srdge)Omad Der Sinne ausge]Oütftet hat?
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Fühlft DU, welch edeles Setiränt in uns
DYıe eDHNU: U, unDd DaR mit uns ein Bott
Den ur

Das Herz voll iuer Frauer Ddmm Iohannes / vom GSee SGenefareth
ZUT  L WD ım Nierein mit DeN andern Ayolteln Den erın ejehen

Die SOwere Der Unendlichkeit, DIie O windeln madt,
Sag au7 DEn ibdern Jeiner ugen Ühlte,
Daß jeine Hand erilien
Die ae Der Dahin) H webenden AZeiten,
Und 12004 ı zwijdendur in eine ugen DHaufe,
SD blickt? 1 in Den unermeßnen Naum,
$n weicdhem Die Geiltirne reijen
Und ur ETALU m1ch, enn i achte, DD
Yie e1it Tam, unDd DaB jein ejen
ennn e1n8 ÜL m1t Dem arenzenlojen en

un DAaS jeDnIÄOLIG erwarteie AYyokeltum iom nabt,
ir teinen weißen Händen, mit Dem anö el eben gewöhnten Veib,
mit jeiner antaNne voll tierer Zräume, auq nit zUm Kämpfer DeS

Neicdhes o hleibt ipm DIE Holnuna auf| DIE berheißene EeUECK=
auTe im eiligen Seilf DHie)e Hofnung geht in r{üllung, DIE 1Be
unDd HlammenzunNgen deS Bfinglifefte8 entfejjeln DaS gebundene Yort in
jeinetr eele, mandeln Dden erling in einen jJungen er.

SObwobhl DEr Yauptreiz in DEr u TEE, DIie DUC den Dialoaq
uUnDd 1NGT, i au DIE dramaltijdhe Zirkung DDN erlejener eindet unDd ca

Yion Der reihel in DEr DHehandlung hijtori)dher DE, DIe Dem DichHter
au reliqidjen Segen]tänden gegenüber, wWenn) N in be)Oränkterem Srade
uleht, hat tenee tühnen SGebrauch gemadht. Der Charakter
Wiaqdalena3 i wilfürlich geändert. Der tbli)dhen Uiaqdalena ÜE e3 D
unmöagliq, faum WEl en nad Ddem DDE SeIl ]  ı irdije tebe
werben. Sar mDaderne Aweitel)u U in 19r indliq unmittielbares,
Hürmi)des ZBejen bineingetragen, wWenn IDr DIE Öffterer)Heinung al3s 1E
ibrer Nebernden Sinne boriommen wil Dem gläubigen atholifen 101881
auQ DIE befremdende Zeinung  Marias, DEr utter SCIM, den en
Nören. (3 el AU ehrt DDn dem Überlieferungsmäßigen ab, DA DIE
jeligite ungirau vergedenS in 1iiterem SoOmerz auf Dden Yurerandenen
arrtt, DaB eö najten wicD, DpOYne Daß e in ge)haut, DYne DAR Die
Asjingltqgabe IDr zuteil ird Shre Hollnung i DEr DD

1E DU, Salome,
Nie weißer aus Den Sümpfen lNeiat ®
ald 1TD Die Sopnne jinfen, und DEr en Tommt
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SGIücdlicH Ne,
DYie mit genommen ! er WIir,
©alome, müljen wWarien

S Üde DTIe )pricht Yllaria zuallerlebt ZUTE utter DeS Süngers
Yolends aber DIe DBeagebenheiten DeS Yebhens SeIl, DIE DON Der eiligen
Sohrilt au3drüclich erzählt werden, Man DdDem Treien Sohalten bl(fil
erl  en Spiel8 ntirückt mwifNen. Yie eltiam, niQt D{IDB religiöje KTr
vberleßenD, Jondern auch den Tüniileriidhen enu NörenD i eS, DAR zwei
D  en na Karfreitag NUTr er DIE Cr)Oeinung DeS Gärtners DDT aqdas-
lena ltattgefunden, DA LBfinalten 1009 an DIe Erjheinung d See an)dOließt
oHne Himmelfahrt !Y ®

Kı  &+ Sulius ab hat in jeiner dDramaturagij en Chronit DEr ayre 1911
bis 1918 eißende DTIE ge)Orieben über den dDramati]den Sugenditil,
e er die Hühnenverjude De3 Crprei)lioniamu nennt£. urmm
unDd Drana quälen O, DaS eue Drama haffen, ohne den nötigen
Weltbefiß er  m aben, aus Ddem DaS dramati)dhe Sötterbhild C»
Halten wäre N  teje ungen eute lieben inbrünitig unDd wijNen nicht en,
ajjen und inNeN nicht was, ımen unDd minen nicht und wo
1e)8€ blajen KAnaben aden te  ine Vien)den gejehen unDd marfieren Dde8shalb
ANe en e aden tein gegenwärtige& ılieu urdlebt, fe  1n e\OhiGts

DUrO{OLjht unDd ämmern DdeShalb in einer TarDs unDd zeitlojen ln
gemeinheit He abden eine geiftigen ONMLLE durcdgelämpft und Ipringen
DdeShalb na Yult und Yaune DDN jedem amb/)Die ab in unbellimmt
begeifterte yrijdhe Deflamation He einem Nick aur DIies jünalte dDramatiılde

erarei einen ein Schwindel DOTL Der Veere, DDr diejem abiirakten
Haum, in dem NUTt DIE Seiyen er hatheti]dher Ausrufungszeiden umgeben  H
Den VBer]uch, Ddieje 8eete‚ DaS faum 11 Oe, onNdern mehr rhetori)dhe Kreijen
DEr Ahantalie um DIie efftati)dhe immuna DES DDM aroßen Tatendrang QE=
e  en al8 Kunfiprinzip auszurufen, hezeidhnet ab te  aments
voll als Unlinn

Diejes Kugendfils )ei alter Hajencleber3 „Sohn“ Auch
Hajenclever3 Üngite8 Drama „Senjeit5“ i derjelben MArt er]0neN ;
Maul, „Seane. au Das Haus. X31 jJomnambulem Zuland erhält

Sulius Bab, Der Yuıle ZUum DYDrama, erlin 1919, 259
alter Hajenclever, en]et Drama ın en SBerlin 1920, towohlt.

Sech 14.— : geb A) —
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auf Dden äIntrieß, Da8 aus jeine8 reUNDe aufzuluden. ährend er
bei ejjen Junger Sattin weilt, DMmM: DIe MHadhricht, inr Nannn jet ım
erqgwer {ÖDLICH berunalüdt. o in derjelben acht ewinnt und
aul DAaS Yeib jeines reEUNDES, Muerlei Sput verrät, Daß DEr pte

wijden aul 111D Seane dränat. An undeimlicher Mitternachtafzene
1e aul DaS Sejpenit, Das 100 unlidhtbar Dden beiden an Dden
Z gejeßt 1eder erwacht au Turgtbare SiferJucht auf Den pfen,
DAa Seane ein ind DDn iom Unier Ddem Herzen Seane mi ibm
DAaS ind nicht ohfern aul erficht e in einem KRuß

„Sinfe hin! Hon hebi C ım en &Köryer untier Her Sonne dein
ewige&s Sein. Sie Seltalt eine& igen S ogel8 nimmt DIE MNüchtige gele auf.
Sinfe hin, MSeliebte ! Der Bann ilt gebrochen. andle in Deiner Aiederkfehr.

Iut unD FTränen ! DNie terblichen en nieder in Dein rab QDie
eele [ö1t 100 DDn Der gele au Der Bergänglichkeit. (&€3 1D Ddunkel.)

bin allein. bin rloldhen ort oben euchtet noch ein Owadhes
Sicht. Die Seilter Yinfen ın Die teje : e5 1rD Dırnfkel mic her, Srieudtung!
Crieudhtung! DHas Vicht {rD \1ärfer bin ge]iorben. tege ım rab
jehe mid yelb1i ım rab liegen öiein Rörber, InTe Ina

(Unli  are anDde iragen DasS Yaus ab in zunehmende: Sicht beleuchtet
jeinen Ropt &8 ÜL, al8 Db Die ellen DeS Yichtes DD Jeinem Hauhte ausgingen.)

ehe in& Vicht. ehe in8 eDenN. ehe ins Jteich Der WBergänglichteit.
bin AUM lebtenmal Dien1ch gewejen. bin erleuchtet. bin bereit.“
Vorhang. C nlider Zieten)umt enDdete Der zweite Alt;

aul rafelt auf Dem Dach DeS Han)es
„DHie Seburt DEr örher umrollt 40000 eit. DVBerfitrickt unDd berdammt Der

ewigen Jage meiner Dejtimmung AU. bin niCht, Das IWDar unDd
werde 1eDe. will untergehen. SehDor i verNinke : noch einmal
Kampf! am. mit euch, ihr rohen ewalten. am mit DIr, vbergänaliche
er Schrei.)
omm DIE Stimme DDN Ddrüben ® i D eS DDEer DiN D e5 nıDiQ Dır hali e eliebt, Yleibe Ddrüben Deinem aDbde Wage DiHnicht ans ÜUfer zurü Dr DU, TDpter ® Sie il Jür mi
Stürzi nieder, Säulen Der Sternenhalle ! 1in almächtig, Da euch

bin Die 2OLM. bin DaS e)e wweiß, ihr nn au midniederfallen ; aber zermalmen un inr mMI niht. enı bin eer Weiltergeworden. lebe! Nege ! (Sin ern Yor mir i Vicht !“
Sn einem Brogrammbheft hat 109 Hajenclever über DIE Yufgabe

DeS Dramas 10 bernehmen anen „DYieL ©au)piel hat te  ine AONiOHt, PS
je Ddenn, Ddie YWelt Der Vebenden und Der Dien berbinden Yon Der
Auffajlung ausgehend, DaB eben unDd Siterben Jede: Men)den ebent1o0 U{{
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berHändlich A IWIE DIE © Yelt 1e0 Dem erJajner n an Der
Weinung, Der u)Qauer mühne Der Aufführung DIE orgäünge
auf DEr ne berlanden aben Die Yiselt bollzieht 10 jedem Heirachter
ander8 Sinn DEr Kunkt i nicht Übereinftiimmung herborzurufen, Jondern

er)Oüttern An Undverländlichteit eS Diejer mit Ypiritiulii en
und buddhifij Hen iOtern arbeitenben Bor]piegelung uneraründlidhen Dier
1nn nicht ber DIE (Er)OHütterung be)Oränii 10r au} DAa Srujeln bet
Ddem Sejipenfter]huk

S
at Naum hat jeinem DYreiakter „DHas under ein DL)DIE

angehänat „Tür den ejet Dem s DIE -$Dee De8 Stücnde8 Der
Zräger diejer $DeE 12 Asaul Aeyr DEr alänzenDde AusNichten al3 Sal
yieler DdDrangegeben hat n alle Ta DIE rfindung Viajdhine

jeben, DIE aus Siteinen rot maden joll Asaul wil nicht mit Dder,
Dem ASolititer, lang)jamem HortiHritt DaS joziale 98 Der YeniGheit
verbefjern, mi nicht mit arding, Dem DHidHier, DIE Uien)Oheit aus
Der Yelt jelige Cntzüdung hinausretten. 4a8 aber will, ıf

Y $ in unfeln Drten wohl berborgen.
Baul &3 Tann nicht Jein Daß DIE selt HNUL einmal n  an Unendlichkeit

fann feinen Antang abden CR  „l  eden Augenblid muß e DDN er 11 Wmieder
beainnen tönnen ! 0U Aare INIT au& Dem Iut gewachten wWas 19000

ulieht unD zweierlei alem unter)cheidet € Soll DaS ute hHeine ol  =
Dmmene NUL erfennen unDd lieben Iönnen amı ailtig grauenhaft Mein Suneriie8
erfrelle DAaRB i 6S NIie erreichen fann wil nicht anDde au Dem
NYsordermann, DaS Weilcdhen Hele zwi)den YCacht unDd acht Qrei  9 Den
Sejängni8hot DeS AT micd Ddrehen Yult Vicht unDd iuSfelregung NUurLr Jür
mööalich halten, Jowei DaS zugezählte Stücchen Zeit unDd Haum Der NnNaDe rel|
Da wür|” lieber Ropf DIeS ©träjlingsflei1d 19 DDM Herzen Die
YWiauer Daß noch DIE wmillenzentleerte Dialje Iut unD Hırn tobjlichtig allen
weithin Die Berachtung in$s Se11ht prikte, DIie Jüg)am unNveErdrDYJEN, Unfertanig
aul unDd Hettlerhände DITeN, ihre HunDden roptten Dann 4] feine SüunDde
tein Unalüc böle, vernichtenD Teine Yiiedrigkei GEMEIN Dann wil ıH 0881
diejem Sij)enturm NUL en  alt erJinden aller gegeneinanNDEer, Sott, Den
Himmel zerreißen, zerjeßen, zerNampfen ; alren, Se)hüßmaldhinen DIE ©Sonne,
Die rde ! Ü Dann jelige HoMnuNng, unDd $de, Veere Traum Der
(Srlö)ung. BerNucht aller Anjang, aller Niutter)Hoß DEr NUuTr verfliehenDder ul
3U unD Ddem üÜcCi)Ohe il DaS Q rgebni3 i efelt!

ar Baum, S)a8 1NDder Tama DTreL ufzügen BHerlin:VMünden
1920 DYret asfen-VBerlag Die=
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Stimme n
aul joll nicht einmal hHajen.?
Stiimme ır Tommit aus Dem Unendlichen unDd ge in DaS Unendliche,

wl DU DIeE zeitliche Degrenzung au Diejem Stüdchen eae nicht bermwinden ?
Yiein !S aul

Stimme Dır DUl DIe Straße unDd DEr UB Der Drüber gebht
VBaul ABDzU Der Schmerz beim Grfennen meiner Srenze, ennn er nicht

wirfen Joll
Stiimme 4a8 tfönnte DiA amı verJöhnen, en Au Jein: DU

Der Sult, DeS (41 DDer Sicherheit Der aDnrhel DeS AijenS
DDer lück in 1eDe unDd Slaubden ?

aul Sriülung, Seligteit i yür DaS 3iel, DaS nDde ennn aber
DOCh eg jein unDd leiben muß!

Stiimme ©9 willit DU StumpYheit, 1 D Aahn, DiA itet8 Aiel
Au jehen ®

aul will DaS YunDder ! (Worhang.)
Die Drel ite jelber NnDd eine eichidt dramalikierte (Erfinderiraqödie.

m Zage, Da DIeE Najcdhine, 4  in DEr jeit „Sabhren arbeitete, AUmM erjien
Yale er au5ö Kohle, rot aus Siteinen (iefert, er)uchen utter unDd
Bruder, in ala geifte&geltört in8 Strendaus bringen anen Sr eßi
1{0 ZUT 201 ; es DIMmMm einer Törmlichen Helagerung Sie Ine

1inDde weiter. Der (Srfinder, Der eine (Erhlolion nah weiß, w1r>
be  ım VBerlugh, ZUT Wialdhine vorzudringen, K)QDNEN. Die Ya)cdine 1eq
in DIE Quft

ber Der unalücdlidhe eIer DDeEr auer, dem e5 n DIE UnNDders
1Dee DeS Stüces8 iun 1474 DIEı bleibt DoCh Da3 Yunder € ohl ren
Wr aul im Hodaefühl DEr Erfindung Hara gegenüber in Den uDe
ausbrechen : „ Seßt höre, hHöre und Jag noch einmal, Daß eö nicht uns
il, Da8 unDder Iun, DaR IDir nicht Die Wacht aben, en
anDde DeS glidhen Yır tönnen dDurchreißen DIe YWiauer zwijlden Seilt
unDd Stol, ir fönnen bindurq, ID1r tönnen Yißie ajjer,
Quft und Sonne in Sahrmilionen au  aja DeS Urgelteins umu unD
Keimzelle Tormten, D )pann)’ 1 in meine a)dine AWinter/rofi uUnNd
)prengendes (S18, taıenden rom und lauen Semwittierregen, zyAUINS
unter Zrohenjonne. dränge zujJammen, in e3 Sagen i DIie
Yelt 1“ (2 Yufzug.) YASüre DUr DIE Überführung DDN Anorgani)dhem
in rot DIE YWeauer wijden Seilt unDd Stoll niedergerifen € TDe Der
en DUrCH 1E€ rlindung almächtia ? Uiacht Diejer rampfige 1er1nn
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nicdt den men jeljelnden Erfinder ZUM er abitopenden SGrößen-
wahns ? Yie hineingeziwungene iINNETIE DBedeutung zer)prenat Die Seftaltung
De8 üußern organg8.

OD Yeisamantel nenn: jeine |  ymbolijde Didhtuna Der äcter
unier dDem SGalgen“1 die raqödie ıne Wolfea Dr)DIE
und Ma} hiel ufitieq unDd tragijder ung U aus Ü

)piegelnden orten DeS am jbie NOtbar
N DNas Aor)hiel nach Dalmatien ater und Sohn pilügen aut

einigem ergader Der aier müht 100 in Slauben, DaR Der en
ein Same, DDn ott ge Der taujendrfältiger werden Joll Im

enjel Der Sohn zweife unDd amı verläßt in au DIE ra Den
Aug iehen Sn gelüjlfet Samentiorn jein, DaS3 on aur diejer
(Erde jeine xaq Nie DIE Handvoll Samen, DIE Der YinDd Dem
Jäenden ater entführte unDd hinausfireute auf reichere8 Yand WD lebens
tau)endrad T gebracht Und DEr Sturmmind Domm Yon Ddem teiter,
Dem SdHöldner De3 Kaijer8 DEr nade ZUm ıen DeS Raijers
ent{ühren 8a3 Dr)DIE QOließt mi{ Ddem rhy9thmid eimwveaten SGebet DEeS
Yaters tür Dden Samen, Dden Der inDd enttührte Undeiltfündend Zer] DE
ein DB DeNn ein)amen, Daum, Der auf DdDem ergader

Das Mach|hiel unitier Dden Salagen, Q DdDem eine (l aumelt
DIE Nebenfadhem Areig DDON YWächtern umlager f Se)präcd DEr
üchter r{ähri IMan, DaR Der Ddalmati)dhe DBauernjohn Kanzler DeS Kaijers
DDN Dyzanı geworden U mädhtiqger als DEr Kailer Der egen
DEeS Mater8 uUnDd DaS SOwert DAaS ıunter dem ar Der aala Sophia

$agefunden WordeN, gaben iDm Yiacht über DIE Herzen Der WMen)chen
berlor Der Kanzler auf einmal en Slauben Dden egen DeS Maters
unDd DIE 1eDe DEr Men)chen, ließ DaS Schwert auUen unDd entfloh
ämonodhHhoro3 Der Ylelre DeS Raijers DEr Ddem Kanzler na gejeßt WwWorden
WAr, Tührte DIE teindlichen Yölter Byzanz Gr nel 1eD0 DIE
Hand DeS Kaijer8 Der in hängen ließ Geine Veiche DEr äcdhter
Unier Dem Salagen, amt He nicht ahne DEr Teindlihen Y ölter WwicD
DIE e arl unDd einiq maden CDE u38 dem aquje DEr Nähe
omm: DIE Diaqd SOr Herr mit Dem HDE iDn qu Da3 ZyeHET

Mus arm:unDd DaS ©ingen DES YVädter3 DaS in niQt Herben
1 VeD Yeismantel SDer Ääcdter unier Dem Saloen 1920 VBatmo8-

VBerlaag 50



Saw

MN 18 modernen DY“rament. 61

ber3igfeit DEr ächter DaS Aachtfeuer unDd [äßt jein $HeD DEeLs
Hummen. gleißenden Viondihein Ze10 O Dem ächter Clarifja,
DIE DES Kaijer8 und Angetraute DEeS Kanzler8, DIE diejem jeit
lieben Yadhren DaS SoOwert nadträgt, DaB er eS wieder ergreife unDd DaS
(2(00 te: Sa nt{acht Der Äächter mieder Da3 WeUET, und Der ©ang
hebt mieDder an.,

YDıe zene wird 1n8 Yaus verleat. Der Siterbende il Der Kanzler,
Der al8 Dalmati  er Hauer unbefannt hier Cr mıl Herben als
injamer, Cigennüßiger, weil eSö iOm mwmürdiger heint, in DEr Wahrheit Au
jterben, als DUr Yüge eDen. Gr 1e DDCAaUS unD will, DAß jein
DD DEr DD DeS NeidheS itD und Der Untergang DDn Zaujenden. Cinjam
unDd eigennüß1g bileibt Clarifja, unfenntlich als DHäuyerin, be jeiner 21
zZur Sn Berzweiflung wil e Hand 100 egen Der ächter
untier dem Salgen, Der @larijja Juct, niımmt DIE Sinjamfkeit DD iDr, in
ibm 10 DIE M  ö NienfOheit nah

Da er in Viehe Der Ddalmati  en Häuyerin entbrennt, qibt Clarifja
al3 Yseib DeS Kanzler8 erfennen. Der ächter NDde DaS grüns

jeidene Semans DeS Kanzler8 uUnDd hült 1009 Darein. Sinen Augenblid
ralt OlariNa DEr u)dhung AUM SOpfer, n in Ddann DDN NO ZU DBEN.
Mittlermweile i DIE (40 DDmM Salgen geltohlen, ur zyeniier 109 man
Die 1eDEe mit DEr e1utte entweichen. Der ächter jeBt iDnen nad, DEerz
geben3. Zurüdgefehrt, DELIMAG Olarija DazU, Da er D;8 Kanzler8 el
e  s DEr De8 Dämonohyhoros Dden Salgen hängen DALT, jelbii
DEr Z odeslirafe entgehen Und Aweifel über DIE (EOtheit DEr el
1iCD DEr Kampffahne Der eEINDE ihre Krait nehmen.

ie aber Der ädter ım grünjeidenen Keid Dden andern AWächtern
11 Ze1AT, jubeln e idm al8s Dem Kanzler Sr mill Nun als Kanzler
nAQ Byzanz ziehen unDd DIE eINDE niederwerfen. Da Olarijja DIE Yüige
olfenbaren will, iicht mit Ddem Dolch naQ ir erben. jenDdet Me
Den ächter in DIe erge, DaR er Dort al Sinfiedler bi8s ZUM DDE Yache
a bei Ddem Schwerte. tele nach ihm wWerden noQ Da8s ©SOwert Dea
waden, bi8 endliqh ein $taitjer ommt, DAaS Schwert aus DEr Hand DEeS
leßten Sinjkiedlers em  Ngt, eö In triedlichem Sieg üÜber Die (Erde
agen Und eine Herr)chaft WirD jein üÜber alle YSOlter bi8 zUum nalten
Zage, Da Der Chrilt Jelbit auf Den olfen Dmm

$Jie 1000180 DeS YBäcOters ÜE einer Sage DeS S almud eninommen.
ort muß den gehänaten Werbrecher ZUTE ZBarnung tür eljen reUNDEe
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ewahren An elle DeSs geftohlenen eidnam na er aber mit
DEr 1lDe DDN Cphe{u8 Ddenjenigen iDrE anne8 auf teje Seitalt
acdht Yeismantel ZUM Helden jeineS )ymbolijden Dramas. Der Wäcter,
Der iın DIe Zufunft, DIE ternite, bi8 ZUT Aiederfun DeS 144 weilt, i
Hauptiräger DEeS Symboliamu8; denn 1e]e€ dramati)den Setichte NnDd
e8Hatologijdher, ahofalypti) er aur S3 i auQ Sinnbild, Ddaß Der
VBerlag 1 na Aatmo3s nenn£, DEr nıje DES neuteltamentlichen Seher38.

Da8 tüc Al innbild, Sleichnis. Dodhh i eß unmSaliq, DIE Grenze
nden zwi)den DeM, Mas Symbolwert hat, unDd DeM, wa DEr DIMs=

er  en elebung DeS SleiniNes 1en „Der ächter unter Ddem Salgen
f DIE raqÖödie eine&s Woltes, DeS eUMHeN Yolfes Der ®DD De3 anzler8,
DEr Dden Unterganqg DON Dyzanz na 107 z1eht, Nnnbildet alio Den U:
jJammendrug DeS NeIHECS, Der al3 olge tragi]dher SQuld eInNILL Yorin
beiteht nNun dieje 4 Zu 16 ın Der Asreisgabe DeS auben ein enjeit5,
in Ddem DIE irdi)che Yrbeit ihre CNLe erhofft  9  ° weiterhin in zweifelnDder Selbits
yucht, DIE DaS and DOnN WMentch Lienıo, DDN pIt U olIt 1ölCa Da L Dr Dem aier ım YVBor)piel, 109 DES en Deu  an  } Nnd DIe inae
nicht gejeßt, am wr jie bejigen, e 14000 gejeßt Dem Weniden ZUE Aur
erjtehung DDEr ZUM zyall Sbm il DIE Mrbeit im Ziejlien reliqiöS.Jittliche
Volendung, nicht Weq Wiacdht, enl und enu Dem ohne, Ddem
jüngeren Deutihland, DaS DIE VBorkriegSkultur geiaften rau Aweifel
diejen Slauben Der nNade [ö1f 103 DIM ater, weil ihn ge  el, SCr
mentforn jein, Das on auf Diejer Srde tu rAq

Und a Shm elinat eS, DaR alle Yen)dhen -  - DIe
120e alauben, DaR DIE einde 100 UmMarMen, DIE Barteien ım Annern
NO verjöhnen ; DIe Yelt er auert ım Sleidhflanag DEr 1eDe. Cr
hat Die Wen)chen gelehrt, DIe une DEr 1eDe ihre Gemeinde
Tählen Da [äßt er DDON Dämonohhoro3, Dem el DeS Aweifels
und DEr Yüge, Den Slauben n uneigennÜübige SGemeinidha DEr Yen)den
rauben, verfälit )elbit Der Sinjamfeit, Ddem Untergang.

ClariNa, DIE rägerin DeS erte8, i Sleichnis DeS auben und
DEr jebe, DIie ILOB allen SOwmanfen8 ım noc geborgen in Sie
erICaU DAaS SOwert Ddem ZUÄHter, Ddem fommenden Deut)Hland, Ddem
YHöhendrang DEr (ünftigen Se{ihledhter „ 3D bin DEr Sipfel eine8 DBerges,
unDd e (Die andern WWächter) Nnd DIE Zalrinnen, DIE ring mid umgeben,
DIE auf midh )Oauen al8 Quf ein Bei)piel”, adt Der Äcter unier Ddem
Salgen DON
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Das tüc leidet unter DEr weniq durqfichtigen mDol Drı DasS
e1OnNt über DIeE ne gebht, muß in fünftlerijcher An)dauuna jeinen
Sinn au8ftrahlen. ennn Diejer Sinn er DUr den grübelnden eritand
erarbeitet werden muß, hat Man e$ mit einem Dilderrätfel, nıcht mit einem
SleiOnisbild iun DaR alleqorijche Dramen al8 Kunftwerfke möglich
NnD, zeigen Calderons unlferbliqdhe DHidiungen.

Der [241 Yert DES „Wäcdhters Unier DdDem Salgen“ beruht nicht
Im Hinnbildliden Sedankfengehalt, Jondern In S önheiten Der unmittielbar
gegenHändliden Handlung, In dem legendenartigen el DDn Syracde uUnDd
Begebenheiten. Yeicht Dem hineingeheimniften Ziellinn, Jondern den Yarben
unDd zwormen Der er  e erdan DAaS tüc Dden Deitfall, Dden auf
Der ne Tand BHezeichnend U, DAr Der Dıhier Dei Der Uraufführung
auf Ddem Staditheater AU um laußte, DeN Zu)Oauern einen gedrudcten
KRommentar In DIE YHand geben en

u38 2wel Sründen mu Dden Jehniüchtigen dramaltijden DBer)uchen
DEr jüngfien Zeil DaS vbolltommene Selingen berJaat Teiben Sinmal
NDde unier den Didtern feiner, Den jein Senius mit zwingender
Semwalt Dramati)dher Sejtaltung dränate AujandsjHilderungen, DIE
in Dühnenjzenen auSgebreitet werden ; Stimmungen, Deren Ynrik in ))C0ND=
Dgen unDd Dialogen 10 aimet ; eine ehi)dhe abel, DIE eichict in
Zwiegelhräche umgejeßt 014 DAaS alle8s gibt noc tein Drama ab Dem
Drama wejentlich ÜL tämpferifche andlung, Die im Dialoqgij Hen Sefecht
Der Berjonen ND a  1e Kämpfend beiwegte en)Den mil Das Drama,
Träger Iyri Her Stimmungen, (Srleider einer lenden Umwelt, auch un]ia
vol zerfajerte Jeeinde Seijtigteit nD im nicht Das moderne
Drama aber ıN nıe in jeiner Sanzheit ım ge)Procdhenen pri ausflinaender
am DDn 1E unDd Gegenjbiel ; Dft il e8 dramaltilierte 14 DDer
Cpitf Der zweıte rtund, Dder Dden rmijden 1iuen DEr „Aünalien zum
Drama nicht an3 Aiel tommen ließ, i minder wejentlich (3
nötigen Sto, Hie Yelt DeS dDramaltilden Se)dhehens mit di  eri)dhem
Keichtum geltalten. Der „Weltbefiß“ (Bab) i gerina Au gering
i DEr en der wirflicdhen Welt, Mad iie SGegenwart jein DDer DEr

angehören, Oie Yelt füniilerijdhen Scheins aufzubauen  9 Ddenn
au DIe genialite Bhantafie nicht aus nı

Sigmund


